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der Zeitung ſowie alle Poſtämter des Deutſchen Reiches an. 


Deutſcher Reichstag. 


42. Sitzung vom 6. Februar, 1¼ Uhr. 

Die zweite Berathung des Reichsbudgets wird beim Etat 
des Reichsamts des Innern bei dem Kapftel Reich s⸗Kom⸗ 
nisi port 55 Ueberwachung des Aus wanderungs⸗ 

8) fortgeſetzt. 
if bg. Bebel (Soz.) bringt den ſchmachvollen Mädchentransport 
und Mädchenhandel zur Sprache, der unter den Augen der Be⸗ 
hörden von Hamburg aus ungeſtraft nach allen Ländern der Erde 
betrieben werde. Ja in Hamburger öffentlichen Häuſern würden 
öfterreichtich-ungartiche Jüdinnen veranlaßt, in die Chriſtenlehre zu 
gehen und ſich taufen zu laſſen, damit fie dann als Chriſtinnen 
nach Rußlond weiter transportirt werden könnten. Eine Denunzia⸗ 
Hon des ſkandalöſen Treibens bei der Hamburger Staatsanwalt⸗ 
ſchaft fet erfolglos geblieben, da die letztere ein Einſchreiten abge⸗ 
t habe. : 
5 e retrete v. Bötticher erwidert, daß ihm die Sache neu 
el. Vom Bundesrath fet der Hamburger Senat veranlaßt wor⸗ 
= die öffentlichen Häuſer offiziell aufzuheben. Die Haltung der 
Hamburger Staatsanwaltſchaft fet nach Lage der Geſetzgebung 
korrekt. Es werde zu erwägen ſein, ob nicht eine Lücke in der Ge⸗ 
ſetzgebung vorliege. 8 

Abg. Bebel entgegnet, daß die öffentlichen Häuſer in Ham⸗ 
burg dem Strafgeſetz zuwider offlziös weiter beſtänden. Der 
Sittenpoltzei, welche die Häuſer kontrolire und revidire, müſſe das 
bekannt ſein. Oeffentliche Häuſer beſtänden auch, wie im Vor⸗ 
jahre in der Kommifiton für die lex Heinze konſtatirt worden jet, 
in Lübeck, Kiel, Königsberg, Bremen. Da möge man einjchreiten. 
Zreſlich gebe es in Hamburg hohe Staatsbeamke, die Eigenthümer 
ſolcher Häuſer feten. Wenn man dem Sklavenhanbel ftenern wolle, 
sollte man den Mädchenhandel erſt recht unterdrücken. Deutschland 
genieße neben Oeſterreich⸗Ungarn den traurigen Ruhm, den Markt 
der ganzen Kulturwelt mit Frauenfleiſch zu verſorgen. 

Auf eine Anregung des Abg. Haſſe (natl.) erklärt Staats⸗ 
ſekretfär v. Bötticher, daß in dieſer Seſſion von einer Wieder⸗ 
vorlegung des Auswanderungsgeſetzes Abſtand ge⸗ 
nommen werden ſolle, weil der Reichstag mit wichtigen Arbeiten 
ohnehin überlaſtet fet. 

Abg. Hüpeden (konſ.) ſchildert die Ausbeutung der deutſchen 
Matroſen durch die Heuer⸗ und Schlafbaaſe im Auslande und be⸗ 
fürwortet die Einrichtung von deutſchen Seemannsheimen von 
reichswegen in den ausländiſchen Häfen, mindeſtens die Unter⸗ 
ſtützung der Seemannsmiſſionen. 

Skaatsſekretär v. Bötticher erwidert, daß im Etat des Aus⸗ 
wärtigen Amts bereits ein Fonds zur Unterſtützung hilfsbedürftiger 
Seeleute im Auslande ausgeworfen ſei. Auf Antrag der inneren 
Miſſion würden außerdem zur Unterſtützung der ſegensreichen Sees 
mannsmiſſſon aus dem allerhöchſten Dispoſitionsfonds jährlich 
5000 Mark bereitgeitellt. 8 

Abg. Dr. Förſter (Antiſemit) ſtimmt dem Abg. Bebel darin 
bei, daß Deutſchland leider den Weltmarkt mit Frauenfleiſch ver⸗ 
orge. Es fet die höchſte Zeit, daß man dem Mädchenhandel, der 
ity von Juden betrieben werde, nach Kräften ſteuere. 

Die Debatte wird geſchloſſen und das Kapitel bewilligt. 

Bei dem Kapitel Kommiſſion für Arbeiteritati- 


ſtik regt 

a Abg. Bebel (Sozd.) allgemeine polizeiliche Unterſuchung der 
Arbeitsräume der Bäckereiarbeiter im ganzen deutſchen Reiche an 
und befürwortet zugleich Ausdehnung der Unterſuchungen der 
Kommiſſton für Arbeiterſtatiſtit auf die Arbeitsbedingungen der 
in den Schlächterei⸗ und Brauereibetrieben beſchäftigten Arbeiter 
und der in den Wäſchereien beſchäftigten Arbeiterinnen. | 

Staatsſekretär v. Bötticher hält es für außerordentlich 
ſchwer, von Reichswegen eine Reviſion der Wohn⸗ und Arbeits⸗ 
räume vorzunehmen. Richtiger ſei es, derartige Rebiftonen den 
Orts⸗ oder Bezirksorganen zu übertragen. Gegen eine Erweite⸗ 
rung der Aufgaben der Kommiſſion für Arbelterftatiftit habe er 
nichts, doch würden die neuen Aufgaben Zeit erfordern. 

Die Debatte wird geſchloſſen und das Kapitel bewilligt. 

Beim Kapitel Stat iſtiſches Amt befürwortet 

Abg. Dr. Schönlauk (Sozd.) die Vornahme parlamentariſcher 
Enqueten über die Arbeiterverhältnifie nach engliſchem Mutter 
bezw. die Niederſetzung von parlamentaxiſchen Unterſuchungs⸗Kom⸗ 
miſſtonen, welche in öffentlichem Verfahren und fret vom bureau⸗ 
kratiſchen Formalismus Unternehmer und Arbeiter vernehmen. 
Was die Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtit thue, fet doch nur kläg⸗ 
liches Stückwerk. Eine beſſere Bevölkerungs⸗ und Berufsſtatiſtik 
fet für das deutſche Reich unerläßlich. Die letzte Berufsſtatiſtik 
von 1892 fet veraltet. 

Abg. Haſſe (ntl.) unterſtützt die letzte Forderung des Vor⸗ 
rebners. Man möge die Berufs⸗ und Gewerbeſtatiſtit entweder 
mit der nächſten Volkszählung verbinden oder eine beſondere Be⸗ 
rufsaufnahme perſodiſch vornehmen. 

Staatsſekretär v. Bötticher nimmt unſere ſtatiſtiſchen Auf: 
nahmen gegenüber den engliſchen in Schutz. Einer Erweiterung 
der Reichsſtatiſtik ſtehe eventuell nichts entgegen. Eine neue Berufs⸗ 
Hat it halte auch er für nothwendig. Sie werde am beiten mit 
der nächſten Volkszählung verbunden. 

Abg. Dr. Schönlank führt erneuert aus, daß parlamentariſche 
Enqueten mit mündlichem Verfahren vor dem jetzigen Fragebogen⸗ 
verfahren den Vorzug verdienten. In Deutſchland herrſche aller⸗ 
dings eine gewſſſe Zahlenſcheu und Scheu vor ſtatiſtiſchen Auf- 
nahmen, aber das komme daher, daß ſich zwiſchen Volk und Regie⸗ 
zung das buregukratiſche Mandarinenthum dränge. 

Bes a 800 e Nm Aich 3 k iſſi be 

em Kapite ormal⸗ un o m m on be⸗ 

müngelt es 3 A 
Abg. Lenzmann (Sreif. Volkspartei), daß die techniſchen Hilfs⸗ 
arbeiter in den dem Reichsamt des Innern unterſtellten Aemtern 
Reicksgeſundheitsamt, Reichsverſicherungsamt rc.) im Etat mit den 
ubalternbeamten in eine Rubrik gebracht wurden, was ihrer 
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Mittwoch, 7. Februar. 


Staatsſekretär v. Bötticher erwidert, daß eine Kränkung der 
techniſchen Hilfsarbeiter, deren Verdienſte er anerkenne, nicht be⸗ 
abſichtigt ſei. Sie nehmen allerdings eine Zwiſchenſtellung zwiſchen 
höheren und niederen Beamten ein. An ihrer Stellung werde 
aber abſolut nichts geändert, wenn man ihnen auch im Etat eine 
andere Rubrik anweiſe. 

Abg. Singer (Soc.) glaubt ſich angeſichts dieſes Rangſtreites 
in der Beamtenhierarchie in das chineſiſche Parlament verſetzt 
(Heiterkeit) und findet es bezeichnend, daß der Demokrat Lenzmann 
der Schaffung beſonderer Beamtentategorien das Wort rede. 

Abg. Dr. Hammacher (nat.) will ſich in den Streit zwiſchen 
der politiſchen und joctalen Demokratie nicht einmiſchen, glaubt es 
aber, wie ſchon in der Budgetkommiſſion tadeln zu follen, daß die 
techniſchen Hilfsarbeiter anders behandelt würden als die Surtiten 
und höheren Verwaltungsbeamten. 


Staatsſekretär v. Bötticher erklärt, daß er den Rangſtreit 
nicht verſtehe. Der Armeebiſchof figurire im Militäretat in der 
Rubrik, in der auch die Diviſionsküſter ſtänden, ohne ſich deshalb 
verletzt zu fühlen. (Heiterkeit) Die techniſchen Hilfsbeamten jeten 
on durch den höheren Wohnungsgeldzuſchuß von den unteren 
Beamten unterſchieden. Was fehle ihnen denn noch zu ihrem 
Glide? (Heiterkeit) Nichts, als daß fie nicht eine beſondere 
Nummer im Etat hätten. (Heiterkelt.) 

Das Kapitel wird bewilligt. 

Beim Reichsgeſundheitsamt fragt Abg. Prinz zu 
Schönaich⸗Carolath (wildliberal), was aus den vorjährigen 
Petitionen der deutſchen Frauenvereine um Zulaſſung der 
Haben zum mediziniſchen Studtum geworden ſei. Im vorigen 

ahre habe Herr von Bötticher die Petenten an die Einzel⸗ 
landtage verwieſen, da das Reich nicht kompetent ſei, überhaupt 
zwiſchen Mann und Frau keinen Unterſchied dt 
Einzelſtaaten verwieſen wieder auf das Reich. 
an der Reichsuniverſität in Straßburg mit dem mediziniſchen 
Studium der Frauen einen Verſuch machen. Ihm ſei es keines⸗ 
wegs um Förderung der Frauenemanzipation zu thun, nur um die 
Jute des Wirkungskreiſes der Frauen im ſozialpolitiſchen 
Intereſſe. 

Staatsſekretär v. Bötticher verweiſt darauf, daß der S 29 
der Reichsgewerbeordnung bei der ärztlichen Approbation keinen 
Unterſchted zwiſchen den beiden Geſchlechtern mache. Seitens des 
Reiches liege alſo kein Hinderniß vor. Die Schwierigkeit liege bei 
den Einzelſtaaten, an dieſe möge man ſich wegen des ärztlichen 
Studiums wenden. In Berlin und Karlsruhe beſtänden ja 
bereits Mädchengymnaſten; dieſe Inſtitute möge man erweitern. 
Die Straßburger Univerſität ſei keine Reichs⸗, ſondern eine dem 
Landesausſchuß unterſtehende Landesunkverſttät. 

Abg. Dr. Langerhans (freiſ. Vp.) befürwortet Einführung der 
obligatoriſchen Leichenſchau durch einen Paragraphen im neuen 
Reichsſeuchengeſetz. 

Das Kapitel wird bewilligt. 

Hierauf vertagt ſich das Haus bis morgen 1 Uhr. (Anträge 
Gröber und Gen. betr. Aenderung des Wahlgeſetzes und betr. die 
Abänderung des deutſchen Handelsgeſetzbuchs. Antrag Rickert, 
betr. Vorlegung des Entwurfs einer Mllitärſtrafprozeßordnung.) 

Schluß ½6 Uhr. 


Preußiſcher Landtag. 


geordnetenhaus. 
10. Sitzung vom 6. Februar, 11 Uhr. 


(Nachdruck nur nach Uebereinkommen geſtattet.) 


Auf der Tagesordnung ſteht die erſte Berathung des Geſetz⸗ 
entwurfs über die Errichtung von Landwirthſchaftskam⸗ 
mern. 
Abg. Schmitz⸗Erkelenz (Ctr.): Seit Februar 1870 haben wir 
Handelskammern, aber in landwirthſchaftlichen Kreiſen hat ſich nte- 
mals die Neigung bekundet, dem Beiſpiele des Handelsſtandes zu 
folgen. Die landwirthſchaftlichen Kreiſe haben in den früheren 
Entwürfen zur Errichtung von Landwirthſchaftskammern, die ein⸗ 
zelnen Landtagen vorgelegt waren, ein Kind des grünen Tiſches 
geſehen. Das Landesökonomiekollegium und die landwirthſchaft⸗ 
lichen Centralvereine wurden fett 1890 über die Materie hefragt; 
die Mehrzahl hat ſich dagegen erklärt, auch der weitfältiche Bauern⸗ 
verein; nur das Landesökonomtekollegium hat ſich zur Errichtung 
von fakultativen Landwirthſchaftskammern ausgeſprochen. Das 
Uebergewicht des Handels rührt nicht von den Handelskammern 
her, ſondern von den Handelsverträgen und der ſonſtigen Begünſti⸗ 
gung durch die Geſetzgebung. Dazu kommt, daß die Tagespreſſe ſich 
in den Dienſt des Handels und nicht der Landwirthſchaft geſtellt hat 
und in dieſer Richtung die öffentliche Meinung beeinflußt. Zu der 
Errichtung von Landwirthſchaftstammern liegt keine Veranlaſſung 
vor, da die Landwirthſchaſt ſchon jetzt durchgebildetere Organiſatlonen 
hat. Wir haben 28 landwirthſchaftliche Centralvereine, die in viele 
Unterabtheilungen zerfallen. Außerdem haben wir die Bauernd er 
eine, die eine für die Landwirthſchaft ſegens reiche Thätigkeit entfalten. 
Unſere landwirthſchaftliche Bevölkerung liebt es, an das Hiſtoriſche 
anzuknüpfen. Iſt das, was uns in der Vorlage geboten wird, etwas 
pp 0 oder auch nur Ebenbürtiges? Ich wage nicht dieſe Frage 
zu bejahen. Die Vertretung der Geſammtlandwirthſehaft, die hier 
geplant iſt, wird uns eine Fiktion bleiben. Zu den vielen anderen 
Wahlen kommen nun noch neue Wahlen, und bei der herrſchenden 
Wahlmüdigkeit iſt eine große Betheiligung nicht zu erhoffen. Die 
politiſche Beeinfluſſung wird dadurch begünſtigt. Das Wahlrecht 
in dem Entwurf muß überhaupt bemängelt werden, da daſſelbe 
ſich im Durchſchnitt an den Grundſteuerſatz von 15 Mark knüpft. 
In meiner meto giebt es 11023 Grundbeſitzer mit weniger 
und 1796 Grundbeſitzer mit mehr als 15 Mark Grundſteuer⸗Rein⸗ 
ertrag. Danach würden 87,4 Proz der Grundbeſitzer vom Wahl⸗ 
recht ausgeſchloſſen ſein. Ja, ſelbſt bei einer Herabdrückung des 
Steuerſatzes auf 10 M. würden z. B. in Brandenburg noch 
immer 67020 Grundbeſitzer kein Wahlrecht haben. Hier wäre vor 
allem die beſſernde Hand anzulegen. Die Thätigkeit, welche den 
Landwirthſchaftskammern zugewieſen tft, geht nicht weiter, als fie 
die bisherigen Organifationen geübt haben. Die landwirthſchaftlichen 
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Centralvereine haben ſich nicht blos mit techniſchen ſondern auch 


mit geſetzgeberiſchen und volkswirthſchaftlichen Fragen beſchäftigt. 
In Frankreich haben ſich die Landwirthſchaftskammern als voll⸗ 
ſtändig werthlos Zwar läßt der vorliegende Geſetz⸗ 
entwurf den freien Vereinen einen ſelbſtändigen Spielraum, aber 
auf die Dauer können die freien neben den bbligatoriſchen Orga⸗ 
niſationen nicht beſtehen. Von der Regierung aus iſt als ein Mangel 
der freien Vereine der Mangel an Geld bezeichnet worden, und ein 
Regierungsvertreter hat ſogar gemeint, die land wirthſchaftlichen 
Organiſatlonen müſſen ſich jo ſtellen, daß fle auch dann über Geld⸗ 
mittel verfügen, wenn ihnen der Staat nichts geben kann. Die Er⸗ 
klärung hat mich ſtutzig gemacht, da ſie auf eine Verkürzung der 
Staatsunterſtützungen an die freien Vereine deutet, während ich 
eine Erhöhung der Unterſtützungen will. Ich bin grundſätzlich nicht 
gegen eine Neuerung zum Beſten der Landwirthſchaft. Aber ob 
etwas Beſſeres geſchaffen werden kann, muß abgewartet werden. 
Das Geſetz, das vorliegt, iſt für mich vorläufig nichts als ein 
farbenreiches Kleid für den ſtechen Leib der Landwirthſchaft. Ich 
beantrage, die Vorlage an eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern 
zu verweiſen. Geholfen kann der Landwirthſchaft nur werden durch 
Beſeitigung der Ueberſchuldung und durch eine Heimſtättengeſetz⸗ 
gebung. Wir kranken auch an einem Zuviel in der Geſetzgebung. 

Abg. v. Tiedemann (Bomſt, frk.)? Im Zuſammenhange mit 
der Frage der Landwirthſchaftskammern hat der Miniſter die Frage 
der Verſchuldung und des Erbrechts berührt. Nach meiner Anſicht 
iſt die Verſchuldung nicht die Urſache, ſondern die Wirkung der 
Noth der Landwirthſchaft. Der Preis des Kapitals richtet ſich nach 
Angebot und Nachfrage. Wenn man Amortiſationsrenten anftatt 
der kündbaren Hypotheken einführt, ſo wird ein Theil des Kapitals 
von der Darlehnsgebung ausgeſchloſſen, nämlich das Kapital, das 
Ah zur Hergabe von Amortiſattonsdarlehen nicht bereit er⸗ 
klären wird. Dadurch wird das Angebot verringert, alſo der 
Preis des Kapitals, der ſich im Zinsfuß ausdrückt, vertheuert. 
Das Erbrecht wird auch nicht helfen können, und auch von 
der Heimſtättengeſetzgebung erwarte ich kein Heil. Der ſprin⸗ 
gende Punkt in der Nothlage der Landwirthſchaft tft die Handels⸗ 
politik. Was mich für den Grundgedanken des Entwurfs einnimmt, 
iſt der Umſtand, daß es bis jetzt an einer genügenden Intereſſen⸗ 
vertretung der Landwirthſchaft fehlt. Die landwirthſchaftlichen 
Centralvereine umfaſſen nur ein Viertel der Grundbeſitzer; ſie 
bringen nur wenig Geld auf, namentlich in Poſen, wo noch 
nicht jo viel an Beiträgen aufgebracht wird, um den Genexalſekre⸗ 
tär beſolden zu können. In Poſen würden die Landwirthſchafts⸗ 
kammern auch zu einem gedeihlichen Zuſammenarbeiten beider Na⸗ 
tionalitaten führen. Allerdings legen meine politiſchen Freunde auf 
die Frage der obligatoriſchen oder fakultativen Kammern kein Gea 
wicht. Denn wir ſind überzeugt, daß auch bei fakultativer Ein⸗ 
führung die Errichtung der Landwirthſchaftskammern in der einen 
Provinz die Errichtung in der anderen Provinz mit ſich bringen 
wird. Ich würde für die Kammern nicht ſtimmen, wenn ich der 
Ueberzeugung wäre, daß fte der freien Vereinsthätigkeit ſchaden. 
Ich glaube, die landwirthſchaftlichen Centralvereine können gut 
neben den Kammern beſtehen. Das Geſetz darf die Organi⸗ 
ſation der Landwirthſchaftskammern nur in Umriſſen bezeich⸗ 
nen, die nähere Ausführung muß den einzelnen Provinzen 
überlaſſen bleiben. Es würde vollſtändig genügen, wenn das 
Geſetz nur die allgemeine Regel aufitellte, das Wahlrecht richtet 
ſich nach der Beitragspflicht. Ferner müßten nicht die no⸗ 
minellen Grundbeſitzer, ſondern diejenigen, die u a 
aben. ana 
würde auch der ſtaatliche Domänenbeſitz in den Kammern vertreten 
ſein. Man darf überhaupt den Kreis der Wahlberechtigten nicht 
zu eng ziehen. Die Steuer, die von den Mitgliedern der Land⸗ 
wirthſchaftskammern verlangt wird, erſcheint mir zu hoch. Ich 
bitte die Vorlage an eine Kommiſſion von 28 Mitgliedern zu 
verweilen. Wenn das Geſetz zu Stande kommen follte, fo be⸗ 
trachten wir daſſelbe nur als eine Abſchlagszahlung auf die berech⸗ 
tigten Wünſche der Landwirthſchaft. Die Landwirthſchaftskammern 
ſollen der Regierung nur den Weg zeigen, den ſie gehen muß, 
und nur dann kann daraus etwas Segensreiches erſprießen, wenn 
die Regierung auch wirklich die Landwirthſchaftskammern in allen 
Dingen fragt. 

Abg. Herold (Eir.): Was der Landwirthſchaft Noth thut, iſt 
ein ausreichender Schutz des Getreidebaues gegen die Konkurrenz 
des Auslandes und gegen die minderwerthige Valuta. Für den 
Weſten iſt auch eine Beſeitigung der Staffeltarife nothwendig. 
Die Rentenverſchuldung anſtatt der kündbaren Hypothek wird die 
Ueberſchuldung nicht verhindern, und außerdem wird die Schranke, 
die hier aufgerichtet wird, bet vielen Landwirthen keinen Anklang 
finden. Mit der Errichtung von Landwirthſchaftskammern hat es 
keine ſolche Eile. Es iſt auch noch fraglich, ob die Vorſchläge der 
Landwirthſchaftskammern mehr Berückſichtigung bei der Regierung 
finden werden als die bisherigen Vorſchläge der Centralvereine. 
Das Wahlrecht zu den Kammern iſt abſolut falſch eingerichtet. 
Das gleiche Wahlrecht können wir zwar bei einer wirthſchaftlichen 
Vereinigung nicht einführen, aber dem Kleingrundbeſitz muß eine 
größere Vertretung eingeräumt werden. Nach dem von der Re⸗ 
oterung vorgeſchlagenen Wahlrecht wird ein künſtlicher Gegenſatz 
zwiſchen Groß⸗ und Kleingrundbeſitz geſchaffen. Darin gebe ich 
dem Vorredner Recht, daß die Beiträge zu hoch ſind. 

Abg. Frhr. v. Los (Ctr.): Mit der Exrichtung von Land⸗ 
wirthſchaftskammern werden nicht alle Kalamitäten der Landwirth⸗ 
ichaft beſeitigt. Wir Landwirthe aus dem Weiten ſtehen Schulter 
an Schulter mit der öſtlichen Landwirthſchaft im Kampfe gegen 
eine weitere Ermäßigung der Getreidezölle durch einen ruſſiſchen 
Handelsvertrag. Wenn die Landwirthſchaftskammern ſich in 
Frankreich nicht bewährt haben, ſo liegt das an dem unprakliſchen 
Vorgehen dieſer Vereinigungen. Der weſtfäliſche Bauernverein hat 
ſich gegen die Landwirthſchaftskammern ausgeſprochen, lediglich 
deswegen, weil er in ihnen nur eine Beſteuerung des Grundbeſitzes 
ſah. Der Gedanke der korporativen Vertretung hat aber bei der 
rheiniſchen Landwirthſchaft die größte Sympathie. Der rheiniſche 
Bauernperein, der die echten Bauern vertritt, hat ſich mit dem 
Grundgedanken der Vorlage und mit den angekündigten Be⸗ 
ſtrebungen der Regierung einverſtanden erklärt. Unſere Gegner 


erwieſen. 
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Auf die 


erklären ſich immer gegen das Anwachſen des Großgrundbeſitzes, 
aber dieſes Anwochſen ti eben die Folge davon, daß der kleinere 
und mittlere Beſitz keinen Schutz mehr genießt. Die Errichtung 
von Londwirihſchafts kammern iſt der erſte Schritt zu einer 
wirklichen korporativen Organiſation der produktiven Stände. Mit 
dem Abg. v. Tiedemann bin ich der Meinung, daß die organi: 
ſatoriſchen Beſtimmungen der Vorlage zu ſehr ins Einzelne gehen. 
Es lönnten eine Menge Beſtimmungen fortfallen, da die organk⸗ 
ſatoriſche Regelung der Landwirthſchaftskammern beſſer den ein⸗ 
zelnen Landestheilen überlaſſen bleibt. Die Beſchränkung des 
Wahlrechts auf diejenigen Landwirthe, welche Zugvieh halten, iſt 
nicht erwünſcht, denn im Weſten würden dadurch viele tüchtige 
Landwirthe von der Drgantlation ausgeſchloſſen bleiben. Jeder, 
pet ag Landwirthſchaft jeinen Unterhalt bezieht, muß wahl⸗ 
erechtigt ſein. 

Abg. v. Zoltowski (Pole): Die Abſicht der Regierung, mit 
dieſer Vorlage den berechtigten Wünſchen der Landwirthſchaft ent⸗ 
gegenzukommen, erkennen wir an, aber für diefe Vorlage können 
wir uns nicht begeiſtern: ſie kommt uns wie ein Rahmen vor, der 
uns geſchenkt wird, ohne daß wir wiſſen, welches Bild ſpäter in 
denſelben hineingeſtellt werden fol. Die Aufgaben der Laudwirth⸗ 
ſchaftskammern gehen aus dem Entwurf nicht klar hervor. Wenn 
der Landwirthſchaft wirklich geholfen werden ſoll, ſo kommt es nicht 
blos auf techniſche Fragen an, ſondern auf einſchneiden de Reformen 
in allen Dingen, die mit der Landwirthſchaft in engſtem Zuſam⸗ 
menhang fichen. Die Landwirthſchaftskammern werden, da die 
nicht ſpannſähigen Beſitzer ausgeſchloſſen find, nur etwa fünf 
Millionen an Beiträgen aufbringen. Das iſt doch keine Summe, 
mit der etwas für die techniſchen Fortſchritte der Landwirthſchaft 
gethan werden kann. Der vorgelegte Entwurf ſoll ein Verſuch ſein, 
neue agrarpeltiiihe Bahnen zu betreten. Wir find bereit, daran 
mitzuarbeiten und hoffen, daß der Miniſter in der Kommiſſion 
beſtimmte Angaben über den Umfang der Aufgaben der Landwirth⸗ 
ſchaftskammern machen wird. 

Abg. v. Mendel (konſ.): Der Gedanke der Landwirthſchafts⸗ 
kammern iſt bereits in den vierziger Jahren angeregt worden. In 
der Form, wie das Geſetz vorliegt, iſt es für uns nicht acceptabel, 
es bedarf einer Vereinfachung und Umarbettung. 


Meine politiſchen Freunde ſehen die Vorlage nicht als eine Ab⸗ 


ſchlagszahlung auf die augenblickliche Nothlage der Landwirthſchaft 
an, ſondern als eine Maßregel, die in Zukunft ſegensreich wirken 
kann. Für jetzt tft die Frage der Verſchuldung die Hauptſache. 
Das darf man aber nicht vergeſſen, daß die Thätigkeit der Land⸗ 
wirthſchaftskammern von dem jeweiligen Regierungsſyſtem abhängt. 
Eine obligatoriſche Vereinigung hat viel mehr Einfluß als freie 
Vereine. Wir hätten nicht den merkantiliſtiſchen Zug in unferer 
Geſetzgebung, wenn nicht die Handelskammern einen ſo großen Ein⸗ 
fluß auf die öffentliche Meinung ausübten. Als der wichtigſte 
Stand im Staate müſſen wir eine Intereſſenvertretung verlangen, 
die von der Regierung in allen die Landwirthſchaft betreffenden 

ragen gehört werden ſoll und muß. Der vorgeſchlagene Beitrag 
iſt zu hoch, er muß auf die Hälfte reduzirt werden. Das land⸗ 
wirthſchaftliche Vereinsweſen iſt der Träger der Kultur und des 
landwirthſchaftlichen Fortſchritts geweſen. Deswegen möchte ich die 
freien Vereine nicht auflöſen, keinesfalls dürfen ſie zur Auflöſung 
gezwungen werden. Die Landwirthſchaftskammern müſſen ſich 
auf den bisherigen landwirthchaftlichen Vereinen aufbauen. So 
lange es eine kämpfende, fortichreitende Landwirthſchaft giebt, wird 
es freie Vereine geben, und darum wird es Aufgabe der Kom⸗ 
miffion fein, die Landwirthſchaftskammerg mit den freien land⸗ 
wirthſchaftlichen Vereinen in Verbindung zu bringen und zu er⸗ 
halten. Den Zentralvereinen müßte eine Mitwirkung an der 
Ausarbeitung der Statuten der Kammern zugeſichert ſein. Der 
Wahlmodus gefällt mir nicht. Ich möchte einen Gegenſatz zwiſchen 
dem Groß⸗ und Kleingrundbeſitz in dem Geſetze nicht zum Aus⸗ 
druck gebracht ſehen. Es giebt ja viele Leute im Lande, die künſtlich 
einen Gegenſatz zwiſchen Groß⸗ und Kleingrundbeſitz zu ſchaffen 
ſuchen. Aber dteler Gegenſatz tft, wie jeder weiß, der das land⸗ 
wirthſchaftliche Leben kennt, ein Humbug, und die Bauern wehren 
ſich ſelbſt gegen dieſe Auffaſſung, wenigſtens bei uns in Sachſen. 
Was politiſch ausgebeutet wird, ſollte im Geſetze nicht feſtgelegt 
werden. Das wichtigſte iſt mir, daß die Maſchen des Geſetzes ſo 
weit als möglich geſpannt werden, damit den provinziellen Be⸗ 
le und Verhältniſſen Rechnung getragen werde. (Beifall 
rechts. 

Landwirthſchaftsminiſter v. Heyden: Die Regierung hat gar 
nicht die Abſicht gehabt, mit der Vorlage der augenblicklichen Noth 
abzuhelfen; fie tit eingebracht im Intereſſe des Staatsganzen. 
Wenn ſchon die beſſernde Hand an der landwirthſchaftlichen Orga⸗ 
niſation angelegt wird, ſo muß die obligatoriſche Einführung der 
Kammern befürwortet werden. Denn es muß eine einheitliche 
Grundlage vorhanden fein. Die Landwirthſchaftskammern find 
allerdings vorläufig nur ein Rahmen, aber die Regierung hat ja 
angegeben, welches Bild hineinkommen ſoll. Die Bedenken, die 
hier vorgebracht worden ſind, habe ich ſelber ſchon erwogen. Wir 
werden hoffentlich in der Kommiſſion zu einer Verſtändigung ge⸗ 
langen. Den Einen enthält der Entwurf zu wenig, den Anderen 
zu viel. Die Regierung war bemüht, dem Geſetze nicht allzu viel 
zuzuweiſen, aber wenn man eine gleichartige Unterlage haben 
will, fo muß man doch trotz der provingtellen Verſchledenheiten 
gewiſſe Grundſätze feſtlegen Die Landwirthſchaftskammern ſollen 
zunächſt an die 
treten. Auf die Dauer können beide nicht neben einander bes 
ſtehen. Dagegen wird das landwirthſchaftliche Leben in den Kreis⸗ 
inſtanzen nicht entbehrt werden können. Die Regierung legt großen 
Werth auf die Thätigkeit der landwirthſchaftlichen Zentralvereine. 
Aber die Landwirthſchaftskammern müſſen doch mehr leiſten, und 
fte werden mehr leiſten, da fie eine organiſtrte Vertretung find, die 
dauernd die öffentliche Meinung bearbeitet und Material ſammelt. 
rage des Wahlmodus will ich hier nicht näher eingehen. 
In der Kommiſſion kann dies ja erörtert werden. 


Abg. v. Puttkamer⸗Plauth (konſ.): Ich bin durchaus kein 
Gegner der Tendenz der Vorlage, aber ich habe weit ſtärkere Be⸗ 
denken dagegen als der Abg. v. Mendel. Ich bin auch noch nicht 
der Ueberzeugung, daß in der Kommiſſton etwas Gedeihliches her⸗ 
auskommen wird. Was mich vor Allem bei meiner ablehnenden 
en leitet, das ijt der Umſtand, daß die landwirthſchaftlichen 
Centralvereine, die fo Segensreiches wirken, untergehen müſſen. 
Die Landwirthſchaftskammern werden die politiſchen Leidenſchaften 
entfachen, und ſchon heute hat ja dieſe Agitation begonnen, indem 
man den Bauern borredet, daß fte nach Einführung der Renten⸗ 
ſchuld die Garantie für die Schulden der Großgrundbeſitzer über⸗ 
nehmen. Der Wahlmodus allein, der einen großen Theil der 
Bauern von der Betheiligung ausſchließt, genügt, um die verſchiedenen 
Grundbeſitzerklaſſen gegen einander aufzuhetzen. Das Mitarbeiten 
in der Landwirthſchaftskammer wird nicht eine Verſöhnung der beiden 
Nationalitäten in Poſen und Weſtpreußen zur Folge haben, fon: 
dern den Zwieſpalt noch vermehren. Ob alle aus dem Wahlgeſetz 
hervorgegangenen Vertreter der Kammern im Stande ſein werden, 
etwas für die Landwirthſchaft Gutes zu leiten, iſt noch ſehr zweifelhaft. 
Die Errichtung von Landwirthſchaftskammern iſt kein ſo dringendes 
Bedürfniß. Man befürwortet dieſelben mit dem Grunde, daß mehr 
Mittel aufgebracht werden müſſen. Wenn man mir mehr Mittel 
heute für Weſtpreußen zur Verfügung ſtellte, ich wüßte nicht, wie 
ich ſie verwenden ſoll. (Hört! hört! links.) Je mehr Geld man 
hat, deſto mehr wächſt die Neigung, das Geld zu verplempern. Das 
Geſetz legt uns eine neue Steuer und eine neue Wahl auf. Wir 


Stelle der landwirthſchaftlichen Centralvereine 


in unſerer Provinz find aber wahlmüde und ſteuermüde. Die Er⸗ 
werbsverhältniſſe in unſerer Provinz ſind ſo ſchlechte, daß der 
kleinſte Tropfen den Topf zum Ueberlaufen bringen kann. D 

Regierung hat auf die landwirthſchaftlichen Centralvereine nicht 
gehört, ſie hat ihre Vorſchläge nicht beachtet oder ſie in den Pa⸗ 
pierforb geworfen. Davon wird auch durch die Landwirthſchafts⸗ 
kammern nichts geändert werden. (Sehr richtig! links.) Für die 


— 
me 


großen Aufgaben, die man den Landwirthſchaftskammern zuſchanzen h 


will, halte ich dieſe Vertretungen nicht für geeignet. (Sehr wahr! 
links.) Weder eine Reform des Verſchuldungs⸗ noch des Erbrechts, 
die zu den wichtigſten Materien der modernen Geſetzgebung ge⸗ 
hören, wird den Landwirthſchaftskammern gelingen. Die landwirth⸗ 
ſchaftlichen Centralvereine haben ſich in ihrer Mehrheit gegen die 
neue Organtfation ausgeſprochen, weil fie ſich davon keinen Nutzen, 
ſondern einen Schaden verſprechen. Das Landesökonomiekollegfum 
hat ſich nur für eine fakultative Organiſation ausgeſprochen. Am 
eheiten könnte mir das Geſetz noch ſchmackhaft gemacht werden, 
wenn die lokalen Vereine neben den Landwirthſchaftskammern auf⸗ 
recht erhalten bleiben. Der Reichskanzler hat im Reichstage geſagt 
be Landwirthſchaft gehe ihn nichts an. Umſomehr begrüße ich den 
erſten 
hervorgeht, um der Noth der Landwirthſchaft abzuhelfen. Ich be⸗ 
daure, dieſen Verſuch nicht mitmachen zu können, aber ich erkenne 
ihn als erſten Schritt gern an. 

Landwirthſchaftsminiſter v. Heyden: Der Reichskanzler hat 
nie geſagt, daß die Landwirthſchaft ion nichts angeht. Ex hat nur 
geſagt, daß die landwirthſchaftliche Frage nach der Verfaſſung nicht 
in den Rahmen feiner Thätigkeit falle. Im Uebrigen kann th be⸗ 
Hätigen und erklären, daß der Reichskanzler in der Auffaſſung der 
Lage, welche ich bezüglich der Landwirthſchaft habe und in den 
Beſtrebungen zur Abhilfe nicht blos mit mir auf demſelben Boden 
ſteht, ſondern auch ſeinerſeits die Anregung dazu gegeben bat, 
vorzugehen, allerdings zu einer Zeit, wo ich noch nicht an dieſer 
Stelle ſtand. 

Abg. v. Schalſcha (Ctr.): Der Reichskanzler hat die Land⸗ 
wirthſchaft für vogelfrei erklärt, allerdings die deutſche, die aus⸗ 
ländiſche tt zur Genüge geſchützt. (Heiterkeit) Agrarter zu fein 
iſt ein hochpatriotiſches Werk, denn die Agrarier wollen dem Bauern 
ſein Beſitzthum erhalten Die Landwirthſchaft hat durch die Han⸗ 
delsverträge gelitten. Was hat z. B. der ſpaniſche Handelsvertrag 
der Landwirthſchaft genützt, wenn man nicht etwa die Thatſache 
nimmt, daß im ganzen für jährlich 240 Mark Glykoſe nach S anien 
geben? (Heiterkeit.) Das Rentengütergeſetz wird der Landwirth⸗ 
ſchaft auf die Dauer nichts nützen. Was ihr allein helfen kann, 
ijt, daß ihr ein guter Preis für ihre Produkte geſichert tft. Ohne 
Preiſe — kein Gedanke. (Heiterkeit) Was dle Verſchuldung an⸗ 
betrifft, ſo kommt es hierbei auch darauf an, die Befugniß des 
Schuldenmachens zu erſchweren. Ich will über die Sache nicht 
weiter ſprechen, ſondern exft, wenn fte reif tft. (Abg. Richter: 


= 


Bis jetzt habe ich nur Unreifes gehört! Heiterkeit.) Die Land⸗ 
wirthſchaftskammern müſſen obligatoriſche ſein und Einfluß haben 


auf die Geſtaltung der Getreidepreiſe an der Produttenbörſe und 
der Viehpreiſe. Die Landwirthichaftskammern müſſen ſich nach 
den verichtebenen provinziellen Verhältniſſen organiſtren; fte follten 
nicht alle daſſelbe Embleme, den preußiſchen Adler haben, denn 
dieſer hat einen bureaukratiſchen Beigeſchmack. (Heiterkeit.) 

Abg. Dr. Sattler (nl): Meine politiſchen Freunde ſtehen der 


geplanten Organtſatton nicht grundſätzich ablehnend gegenüber, Stahl 
denn wir haben neben Vertretern des mittleren Grundbeſitzes auch | Maſchinen 


2. Klaſſe 190. Königl. Preuß. Lotterie. 
Ziehung vom 6. Februar 1894. — 2. Tag Vormittag. 
Nur die Gewinne über 105 Mark ſind den betreffenden Nummern in Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr.) 
105 30 69 234 (150) 92 316 59 436 698 711 80 1007 47 152 53 
64 232 89 454 95 584 (150) 610 38 (150) 76 719 21 880 2229 85 300 
82 525 28 50 609 729 68 858 974 3107 53 248 (150) 364 507 825 61 
934 4086 188 220 348 486 554 670 731 73 5186 453 604 69 763 76 
825 6003 13 18 25 216 56 302 461 918 77 7008 98 527 603 24 (150 
725 869 902 8160 372 428 9120 (150) 65 229 365 651 801 37 
10219 28 348 957 11271 390 97 550 (150) 644 713 831 903 
12118 19 23 319 766 885 937 85 13087 201 300 410 596 645 73783 
852 952 89 14071 341 419 506 45 612 15 37 62 730 829 15083 100 
29 222 459 (300) 652 56 743 74 76 97 989 16062 121 61 96 297 415 
790 901 17102 53 332 475 575 691 734 824 41 952 64 18004 384 
474 (150) 75 814 930 19161 65 240 426 714 48 909 19 
0077 103 44 218 391 427 88 510 777 863 69 978 21012 100 12 
70 233 35 311 45 421 30 558 85 632 871 22006 66 109 (5000) 290 
361 441 75 760 862 931 23054 507 82 61 625 732 844 24005 60 178 
275 377 492 507 30 623 983 25238 83 85 312 450 89 511 644 77 
735 (150) 815 25 977 26010 69 407 22 551 719 95 811 984 27177 
410 (1 )) 555 668 894 28407 549 72 658 781 92 819 23 98 
933 29117 36 66 802 27.949 
30021 88 229 65 82 339 427 93 591 642 53 807 11 988 31355 
99 444 750 85 847 (200) 81965 32035 54 104 75 253 


15 63 403 25 580 ) 
820 32 907 (150) 34035 88 121 573 619 24 86 931 50 
50 392 482 769 (150) 841 55 912 42 36155 270 351 429 500 93 632 
715 59 871 901 (150) 37023 320 83 467 620 98 767 965 73 87 89 
38100 (150) 564 658 706 07 21 22 901 39232 557 67 665 

40082 83 238 366 628 838 959 41002 07 130 88 362 74 (150) 
422 667 737 80 824 99 920 30 42070 144 227 305 10 509 799 873 
928 En) 43174 514 863 44238 307 34 (300) 421 720 935 45129 
306 15 61 613 82 855 58 46309 477 572 779 89 (300) 923 47015 
121 92 203 91 425 503 82 606 811 909 48098 263 518 790 98 
49021 154 (150) 215 385 48 577 620 97 741 

50085 449 633 914 51310 24 55 75 422 93 889 90 993 52063 
19 342 445 548 785 809 66 84 934 53574 709 892 936 
54101 65 71 261 306 79 510 702 836 55048 221 60 777 
56067 273 441 545 988 711 831 57228 66 94 335 (300 
532 600 7 916 EN 2 58041 vo 358 80 479 51952 6 
796 912 59083 184 300 12 30 482 604 842 (150 

60165 634 732 56 843 59 975 61064 84 102 51 203 407 651 
(200) 728 831 967 0 113 48 69 234 319 438 575 641 701 
73 819 71 63035 65 220 31 359 89 523 (200) 58 679 64058 143 
223 495 558 98 771 74 815 65033 127 205 52 313 811 25 936 
53 66085 96 482 92 764 97 939 67266 518 98 714 850 94 907 
155 7550 68007 (200) 258 311 69186 263 (150) 340 509 50 89 676 


70040 99 263 302 80 578 721 54 933 71133 93 288 90 316 
407 80 642 732 72314 73 90 479 548 34 600 27 948 73027 60 
308 72 439 (150) 62 845 921 87 (1500) 74162 96 207 81 391 409 
60 83 84 635 701 891 75034 232 75 419 45 576 663 714 69 808 
76140 605 38 833 77253 498 527 735 97 834 45 78274 588 803 
79054 127 71 338 447 53 524 65 89 790 95 
7 736800 924 81090 221 357 481 642 762 926 82053 
68 227 69 351 454 578 95 672 943 83040 48 102 30 69 212 23 46 61 
393 580 617 64 964 84018 143 (150) 202 51 327 468 84 511 980 (150 
85104 40 327 516 32 899 902 79 (150) 86037 168 358 409 502 58 6 
71 734 65 816 978 87090 460 526 86 910 26 88085 240 78 550 65 
698 821 90 900 80 89044 348 616 22 849 

90 099 148 297 376 86 94 426 37 (300) 592 684 782 97 
813 56 (500) 91085 87 389 93 480 575 608 53 775 (150) 844 
847 92 101 35 413 65 776 949 93333 469 510 651 931 
94 119 55 263 (500) 87 495 750 889 933 95137 563 604 41 
690 873 985 5 101 52 236 419 94 744 (300) 97278 393 
438 693 726 860 904 98112 46 223 74 80 504 (1500) 626 39 
(150) 851 79 97 99222 30 93 385 493 540 53 823 55 

100 234 (150) 359 400 87 705 101025 112 48 30218 493 
525 88 666 835 102013 133 330 79 671 731 927 83 90 
103090 176 217 41 78 624 755 804 931 33 104015 73 175 
311 434 58 97 717 80 84 803 31 65 92 991 105096 184 348 
353 597 789 810 93 947 48 106213 322 475 575 994 107223 
672 799 850 947 108 176 478 600 563 87 617 30 54 94 
747 109 202 46 93 489 94 549 90 6 755 (150) 826 934 67 

110066 241 92 629 78 736 46 81 905 30 76 111186 246 338 
416 637 919 112 084 169 205 82 356 639 51 56 750 872 906 
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Verſuch, der aus dem Schoße der preußiſchen Regierung | Ih 


ſolche des Handels und der Induſtrie in unſeren Reihen, und die 


find an die Intereſſen vertretungen der Handelskammern gewöhnt, 
deren gute Wirkſamkeit ſie kennen. Wir ſchließen uns dem An⸗ 


trage auf Kommiſſionsberathung an. Bedenken haben wir aber 


Kammern. Denn dem Landrath und dem geſellſchaftlichen Einfluß 
der Großgrundbeſitzer wird zu großer Splelraum gelaſſen. Warum 
at man nicht das Wahlrecht der Handelskammern zum Vorbild 
genommen? Dem vorgeſchlagenen Wahlrecht können wir nicht bei⸗ 
ſtimmen. Bekannt iſt es ferner, daß die Landwirthſchaftskam⸗ 
mern die landwirthſchaftlichen Centralvereine verdrängen ſollen. 
In den letzteren wird die Stimme der kleinen Grundbeſitzer ge⸗ 
hört, in den Landwirthſchaftskammern wird das nicht der Fall ſein. 
bg. v. Tſchoppe (freif.): Daß die land wirthſchaftlichen 
Centralvereine alle freiwillig ſich in Landwirthſchaftskammern um⸗ 
wandeln werden, tft zweifelhaft, und wenn eine ſolche Umwandlung 
vor ſich geht, werden nur ſelten die bisherigen Leiter ſich auch den 
Land wirthſchaftskammern zur Verfügung ſtellen. Das wird um fo 
weniger geſchehen, wenn die Centralvereine auf ihre organiſato⸗ 
rife Umgeſtaltung in Kammern keinen Einfluß haben. Landwirth⸗ 
aftliche Organiſationen können nur nützen, wenn ſte in allen 
wirthſchaftspolitiſchen und geſetzgeberiſchen Fragen mitwirken. Giebt 
man ihnen dieſe Mitwirkung, ſo können ſie Gutes leiſten Wenn 
man der Landwirthſchaftskammer techniſche, privatwirthſchaftliche. 
genoſſenſchaftliche Aufgaben zuweiſt, ſo iſt zu befürchten, daß die 
Verpflichtungen dieſer Vereinigungen dadurch zu ſehr wachfen. 
Der Wahlmodus iſt ungerecht und zu verwickelt. In den B= 
tiven ift ſehr ſchön hervorgehoben das Intereſſe, das der Staat 
an der Landwirthſchaft hat. Das ſind goldene Worte. 
nn enn die Regierung danach handelt, kann die Landwirthſchaft 
geſunden. 
Darauf vertagt das Haus die weitere Berathung auf Mittwoch 
11 Uhr (außerdem kleinere Vorlagen). 
Schluß 4 Uhr. 


Deutſchlaud. 

* Berlin, 6. Febr. Als beſonders wichtig 
greift die „Nordd. Allgem. Ztg.“ aus der geſtern ſchon von 
uns gebrachten Zuſammenſtellung der von Rußland Deutſch⸗ 
land zugeſtandenen Zollermäßigungen die nachſtehen⸗ 
den heraus, indem fie dabei die Gage des ruſſiſchen allge⸗ 
meinen Tarifs von 1891, des Kampfzolltarifs, des jetzt ver⸗ 
einbarten deutſch⸗ruſſiſchen Konventionaltarifs und des im letz⸗ 
ten Sommer in Kraft getretenen ruſſiſch⸗franzöſiſchen Konven⸗ 
tionaltarifs nebeneinander ſtellt: 

Ruſſiſcher Tarlfſatz pro Bud 
in Rubel Gold 
Allgem. Kampf⸗ deutſcher franzöſiſcher 
x K rtf 


Tarif artf onventional⸗Ta 
Goble (über. di fich 1893 1894 1893 
ohle (über die we e 

Grenze) 0902 003 0,01 nicht genannt 
Roheiſen 635 0,35 0,30 nicht genannt 

Gußeiſen bearbeitet. 1.70 3,06 1,40 1,53 
7 0,60 1,08 0,50 nicht genannt 
4.80 9,36 4,32 nichtl genannt 


959 113 062 104 65 (150), 319 642 800 (500) 56 902 21 114782; 
808 12 115022 34 136 246 388 479 86 506 61 786 (150) 92 
868 913 116 147 (300) 561 652 806 90 919 117000 129 99388 
440 (300) 521 38 634 118234 36 54 632 65 778 84 898 966. ,. 
119134 60 242 449 648 832 59 

120130 65 86 303 44 445 513 67 759 868 960 121154 570 9, 
732 817 85 122051 94 230 456 85 548 60 623 123147 250 308 748 
922 (200) 124005 70 105 16 79 229 47 419 596 667 838 (200) 49 58. 
125111 72 252 801 25 66 438 657 983 126038 233 594 600 22 706 
43 877 127030 (300) 174 219 (300) 54 435 572 795 6970 96 (150) 
811 22 75 925 128000 221 300 93 409 991 129746 68 800 9160 

130006 178 207 96 561 600 88 766 975 131174 276 97 477 (150), 
524 26 91 (200) 700 24 897 975 132058 880 484 537 722 89 987, 
81 (200) 133107 209 309 41 42 491 518 46 80 94 783 832 134147, 
578 650 933 135223 53 74 300 23 568 754 869 136034 (200) 36 80 
277 364 565 771 (150) 137009 25 89 44 162 79 770 895 995 (150) 
138057 62 75 269 72 623 139034 149 220 62 350 457 63 637 794 95 


5 

140175 247 57 375 434 598 691 834 996 141022 98 165 209 46 
522 673 731 888 931 50 65 74 142027 74 120 98 373 92 698 706 810 
143030 131 565 74 652 89 779 87 853 78 99 979 144039 86 147 (150 
214 601 6 14 78 762 83 993 145003 22 24 418 33 512 622 51 808 11 
974 146166 269 89 418 71 77 565 606 42 765 890 147099 656 779: 
828 71 75 945 57 80 148075 115 223 382 693 736 93 881 38 969 
149118 25 247 74 323 409 593 684 781 


150048 243 346 59 692 151 219356 (150) 454 517 35 978 
152 002 (150) 30 121 58 209 61 306 435 590 625 838 57 153 010. 
237 380 409 17 22 564 631 57 705 805 12 154003 231 72 
303 45 460 542 966 155140 265 328 506 156023 153 74 88 
254 3% 480. 613 74 705 18 21 991 157103 12 25 47 204 26' 
483 625 712 56 934 74 158321 849 64 913 71 159 072 188 
254 421 91 (150) 504 653 83 716 

160 007 65 93 107 14 456 98 605 51 847 907 161043 70 
369 470 71 513 733 958 162 078 244 94 370 491 605 773 


hb 


930 88 163 000 16 31 270 502 51 611 704 824 940 164013 
113 522 633 69 841 165076 107 10 97 205 11 380 432 75 
531 887 910 28 166071 196 240 310 51 437 822 167 008 


119 65 232 97 408 94 511 694 721 51 803 26 923 168096 
159 87 381 456 64 538 727 813 66 927 2887 169058 179 
300 12 86 749 68 69 988 \ 

170015 54 59 376 403 510 635 92147 171011 190 342 
995 173 125 
8 174044 181 94 260 449 
175 077 (150) 181 399 431 528 (200) 610 86 
176309 52188 177147 308 56 615 90 823 951 
178376 94 506 56 609 95 99 780 (150) 876 179013 150 281 
643 


763 

180 071 174 281 364 776 947 (150) 181158 77 285 529 619 803 . 
810 182105 114 218 (150) 90 310 54 59 470 528 679 721 74 878 99 
930 79 183302 64 704 51 87 91 986 184029 58 103 19 97 243 
150) 68 69 402 10 596 185110 232 92 338 58 71 400 14 684 91 741 
68 930 186073 99 135 38 352 97 454 625 750 62 187029 335 60 
362 500 716 28 94 880 188145 215 556 77 738 829 99 189044 
219 301 677 720 837 

190 039 93 107 (200) 58 476 85 518 86 620 750 57 812 33 927, 
191 071 85 281 317 30 584 647 733 45 958 66 192162 254 321 34 
585 91 617 31 97 726 52 193000 23 155 473 506 15 87 680 (150): 
783 929 194465 677 723 53 63 993 195148 244 96 506 82 545 1 


2 7 542 
201286 314 435 98 591 651 (300) 983 202007 69 119 41 713 55 
95 97 203 046 205 10 432 625 50 785 871 204034 68 254 90 319 
441 578 ls ras 48750 008 33 87 503 665 814 63 912 206 198 


51 
422 546 805 68 212071 118 20 SE) 65 262 
510 719 (150) 813 722 56 863 
214220 33 54 533 
54 64 607 72 755 89 901 
218026 47 153 83 357 80 406 764 833 983 99 219023 40 780 859 
220096 187 433 55 503 681 720 856 75 86 972 221109 418 
516 17 29 71 635 (150) 718 832 222024 109 88 362 81 456 
779 223125 212 14 (150) 91 573 629 36 58 909 224048 80 196 
462 88 519 43 604 737 (150) 860 225118 237 85 301 51 52 82 463 


8 


vor allem gegen den Wahlmodus und die Zuſammenſetzung der 


Aber 


| 
| 


Dandwirthſchaftliche Ma⸗ 


hinen . 0,7 1,26 0,50 0,52 
ee Gewebe. . 750 14,62 300 nicht genannt 
Bo ene Gewebe mit E 
Kammgarn ee es 15 2.92 1,05 1,20 
hemiſche Brobutte 3 A 2 2,40 4,32 150 1,80 
eine 
Sepertonazen ees 3,00 585 2,00 nicht genannt 


915 deu tſche Gegenleiſtung für die Zuge⸗ 
ſtändniſſe Rußlands beſchränkt ſich bekanntlich auf die Aus⸗ 


dehnung des 
bereits 
1 der Getreidezölle von 5 Mk. auf 3,50 M. 

— durch den perſönlichen Entſchluß des 
garen, ſo hat die „Nat.⸗Ztg.“ authentiſch erfahren, iſt es 
zum erſten Mal möglich geworden, einen Handelsvertrag 
zwiſchen Deutſchland und Rußland abzuſchließen. — Eine 
Ablehnung des Handels vertrages würde, wie der „Nat.⸗Zig.“ 
nicht zweifelhaft erſcheint, die fofortige Auflöſung des 
Reichstags und die Einſetzung der geſammten berechtigten 
Autorität der Regierung gegen jeden Abgeordneten zur Folge 
haben, welcher gegen den Vertrag geſtimmt hätte. 


Aus der Provinz Poſen. 


* Inowrazlaw, 6. Febr. [Von der Mordaffaire.] Der des 
Mordes an der Frau Galinsta verdächtige Bäckergeſelle aus La⸗ 
öiſchin it geſtern wieder freigelafien worden, da er ſein Alibi nach⸗ 
weiſen konnte; inzwiſchen hat die Polizei zwei neue Verhaftungen 
vorgenommen. 

— ⁵ ⁵ðↄ H ĩ — ——•— — —— —— 


Celegraphiſche Nachrichten. 

Berlin, 6. Febr. Die beſondere Beilage des „Reichs⸗ 
und Staats anzeigers“, in welcher heute der ruſſiſch⸗deutſche 
Vertragstarif für die Einfuhr nach Rußland veröffentlicht 
wird, iſt nicht zum Preiſe von 10, ſondern für 20 Pf. einzeln 


erhältlich. b 
Breslau, 6. Febr. Der Eiswachtdienſt der Oder iſt 


heute aufgehoben worden, ausgenommen iſt die Strecke von 
der Mündung der Glatzer Neiſſe bis Breslau, da hier noch 


Eis ſteht. 

ER 6. Febr. Der Landtag beauftragte den Landesausſchuß, 
die Reglerung zu erſuchen, die Gleichſtellung des Einfuhrzolles 
auf ruſſiſchen Hopfen mit dem in Rußland für Hopfen aus Oeſter⸗ 
reich⸗Ungarn geltenden Zoll herbeizuführen. 

om, 6. Febr. In Sizilien ſowie in der Provinz 

Maſſa⸗Carrara dauert die Ruhe ungeſtört fort. Heute iſt ein 
weiteres Bataillon von Palermo nach dem Feſtlande abge⸗ 
gangen. — In Maſſa ſind drei an den Unruhen vom 13. 
und 16. Januar betheiligte Perſonen, welche wegen Theil⸗ 


2. Klaſſe 190. Königl. Preuß. Lotterie. 
1 Ziehung vom 6. Februar 1894. — 2. Tag Nachmittag. 
4 Nur die Gewinne über 105 Mark find den betreffenden Nummern in Klammern 
2 beigefügt. (Ohne Gewähr.) 

88 155 538 831 58 1082 178 95 270 33 526 785 918 63 2009 

187 207 878 584 717 3018 41 150 831 54 441 602 886 4004 252 303 
402 68 568 77 677 79 84 711 89 46 811 93 952 5098 169 231 354 
805 82 938 6021 171 220 820 (150) 82 538 866 828 69 986 7203 98 
804 7 (150) 989 8019 40 59 104 (150) 99 224 98 924 9084 138 58 
68 523 741 808 

10027 176 256 513 88 619 718 839 76 906 11021 81 107 27 264 
76 338 92 422 543 610 875 82 983 12261 687 713 13669 764 (150 
878 951 14182 281 487 503 25 789 814 86 87 15215 44 482 90 
789 839 85 979 16046 124 29 210 14 33 305 785 17050 251 58 428 
654 18022 115 279 87 769 85 19170 251 300 8 485 693 701 

20021 53 119 61 96 264 76 617 825 938 85 21053 146 93 211 
60 444 56 505 38 635 761 932 82 22015 105 286 343 71 537 802 56 
913 64 23001 26 202 15 312 39 486 720 852 976 24108 48 240 
392 574 618 720 918 89 25039 45 288 351 (150) 453 591 646 75 780 
856 26149 69 272 405 11 85 (500) 502 837 911 27275 357 454 97 
520 67 87 636 54 898 903 17 28010 212 35 62 463 65 536 46 94 
690 97 744 45 950 29028 131 42 233 96 389 426 32 671 726 63 80 


810 944 
30069 146 61 637 759 62 822 41 45 945 48 31091 119 
25 (500) 227 354 422 (150) 76 78 92 553 674 81 967 32261 81 


391 455 509 33076 253 14 609 (150) 15 34039 81 256 331 


360 553801994 35091 246497 519 613 28 725 66 831 965 36015 


66 115 61 305 463 538 799 895 902 
437 511 689 993 38371 436 66 74 
414 526 52 671 822 30 58 959 

40034 597 998 41019 116 63 84 389 452 88 557 700 42 77 
821 40 42016 67 101 457 867 914 94 43043 469 710 35 804 38 
82 901 67 44437 561 656 85 844 902 45033 48 76 338 97 553 
826 46059 69 (300) 447 74 570 619 781 829 55 47550 55 79 647 
718 28 69 78 83 803 949 68 93 48059 105 65 66 83 290 390 452 
69 532 45 653 726 911 49047 150 66 276 (150) 94 417 23 539 651 


150) 08 37000 66 (150) 193 
1 753 834 60 39065 239 50 


890 995 
50080 106 283 804 12 70 51021 (150) 95 202 757 853 52351 
90 596 841 905 25 53525 95 610 45 769 876 900 20 54127 218 


570 643 886 946 35067 209 47 455 565 817 21 51 56134 253 
325 57 425 511 96 696 928 57146381 413 533 75 614 32 88 814917 
355071 88 100 371 428 35 527 79 601 776 892 927 48 76 59092 113 
328 77 (150) 490 556 694 907 42 52 
60060 267 345 (500) 406 08 29 531 698 726 40 943 61030 49 
171 96 218 92 333 388 420 98 673 (200) 97 794 99 996 62044 104 
18 236 68 309 25 (150) 43 661 78 764 849 931 45 64 84 63052 408 
590 604 1843 415769 64003 158 490 57383 613 (150) 770 81335 965 
65113 351 54 (150) 70 98 419 540 688 (200) 816 89 66046 65 95 
285 883 60 421 84 85 720 30 812 944 99 67208 61 475 88 536 638 
710 862 953 68143 206 72 470 554 714 19 40 823 63 954 69003 
145 97 397 482 617 (150) 835 
70131 (150) 438 72 610 26 47 (150) 71017 201 590 665 714 55 
886 72002 04 129 234 462 502 755 867 73253 63 389 584 86 745 
829 900 74043 89 138 86 310 (45000) 13 465 91 514 700 907 (200) 
75 95 75978 (200) 430 97 582 652 952 76014 73 216 33 311 425 
767 (200) 74 77129 495 717 47 885 92 958 78142 70 288 (200) 458 
71 895 79095 189 365 628 75 709 31 50 809 18 
80004 24 62 205 307 19 478 668 714 53 93 929 66 81122 46 
(150) 497 582 777 965 82118 271 358402 51558 645 710 885 83065 
50 (800) 63 283 353 537 818 26 84 88 84061 252 749 894 972 85181 
254 398 568 773 809 90 86114 41 271 340 46 50 517 64 733 826 
7084 300 33 86 453 547 (200) 779 892 88002 164 243 489 
505 618 67 71 89 786 93 903 29 71 89029 (150) 35 91 113 38 58 
181 628 747 860 65 (150) 912 57 
91050124 (150) 260 61 342 445 539 70 77 641 732 984 
054 218 58 499 670 72 848 936 92295 (1500) 311 495 
788 950 94124 


, dh 
f 1 (150) 783 
937 87 97192 293 385 (200) 89 515 611 34 729 (3000 98 075 
372 435 96 572 88 99 124 512 408 11 750 897 050 5 


22 
371 482 610 766 (300) 104026 258 
86 153 861 942 105068 126 51 77 20 20 91 506 62 614 
919 106037 73 76 108 225 329 44 85 828 107003 76 
141 234 332 70 442 92 601 5 18 972 108303 6 716 69 91. 930 36 


Leone ein Telegramm eingegangen ift, welches den neuen Zu 


nahme an Geſellſchaften mit verbrecheriſchen Tendenzen, Ein⸗ 
ſchüchterung von Arbeitern und Aufreizung zum Bürgerkrieg 
angeklagt waren, zu Freiheitsſtrafen von 8 bis 3 Jahren, 
verſchärft durch ſechszehnmonatliche bis ſechsmonatliche Einzel⸗ 
haft, vermtheilt worden. 

London, 6. Febr. Oberhaus.] Der Lord⸗Präſident des 
Geheimen Raths und Staatsſekretär für Indien, Earl of Klm⸗ 
heríen, erklärte, er habe keine Nachricht davon, daß die indiſche 
Regierung einen Einfuhrzoll auf Baumwollwaagren zu erheben 
beabſichtige. Der Staats ſekretär der Kolonien, Marquis of Ripon, 
bedauerte, daß nach Meldungen, welche bei der Regierung ein⸗ 
gelaufen, ein neuer Zuſammenſtoß zwiſchen franzöſiſchen und 
engliſchen Truppen in Weſtafrika ſtattgefunden habe. 

London, 6. Febr. In dem heute in Tower Hill unter 
Leitung des ſozialdemokratiſchen Verbandes ſtattgehabten 
Meeting der Arbeitsloſen erneuerte John Williams die geſtern 
erhobenen Drohungen und kündigte die Abſicht an, ſich an die 
Spitze einer Demonſtration zu ſetzen und über Fleetſtreet und 
den Strand nach Trafalgar Square zu marſchiren. Falls ſich 
die Polizei mit Gewalt dem widerſetzen ſollte, würde man 
gegen ſie Sprengſtoffe in Anwendung bringen. 

London, 6. Febr. Das „Reuterſche Bureau“ erfährt 
aus ſicherer Quelle, daß von dem Gouverneur von Sierra 


ſammenſtoß der franzöftichen Truppen mit engliſchen einge⸗ 
borenen Truppen beſtätigt. Das Telegramm iſt ſehr unbeſtimmt 
abgefaßt und giebt weder den Zeitpunkt noch den Ort des 
Zuſammenſtoßes an. Die Regierung hat an den Gouverneur 
telegraphirt und Angabe der näheren Umſtände verlangt. Man 
weiß, daß auf beiden Seiten mehrere Leute gefallen ſind. 
Kairo, 6. Febr. Der Khedive eröffnete heute in Gegenwart 
der Miniſter und Lord Palmers die geſetzgebende Verſammlung 
mit einer Rede, in welcher er auf die ſeit der letzten Verſammlung 
vor zwei Jahren vollendeten Arbeiten hinwies und namentlich die 
Herabſetzung der Steuern, die Ausdehnung der Eiſenbahnen und 
die Bildung neuer Gerichtshöfe in Tokar und Suakin erwähnte. 
Die Rede ſchloß mit dem Ausdrucke der Ergebenheit an die Be⸗ 
völkerung und das Land. Der Miniſterpräſident Riaz Paſcha 
brachte ein Hoch auf den Khedive aus. Später wurden Rtaz 
Paſcha und der Miniſter des Auswärtigen, Tigrane Paſcha, von 
dem Khedive in deſſen Palais empfangen 


Telephoniſche Nachrichten. 
Eigener Fernſprechdienſt der „Pos. Ztg.“ 
Berlin, 7. Februar, Morgens. 

Der Matfer überwies der evangeliſchen Gemeinde in Came 
berg (bekannt als Dr. Liebers Wohnort) 15 000 Mark zum Bau 
einer Knabenerziehungsanſtalt. 

Der deutſch⸗ruſſiſche Zolltarif gilt für ganz 
Rußland unter Ausſchluß Finnlands, das einen 
bedeutend niedrigeren Zolltarif hat als das übrige Rußland. 
Dem Vernehmen der „Voſſ. Ztg.“ nach bleibt der niedrige 


ET: 


952 (3000) 109085 123 44 90 374 (150) 
110273 96 304 20 493 111014 25 
112 025 98 167 75 203 52 432 54 
113 61 171 218 380 571 908 114177 343 430 92 
818 952 90 115 008 46 95 145 335 56 527 756 826 46 
116 069 300 402 63 71 632 45 735 857 976 (200) 117082 111 
165 231 70 354 542 918 118065 146 74 405 758 834 119 012 
56 98 171 260 303 501 58 87 672 76 82 85 769 880 932 
120091 219 69 95 412 56 528 608 48 60 702 47 846 985 121008 
200 12 (150) 341 531 53 64 888 122024 112 262 301 27 493 531 94 
656 836 123027 35 120 97 235 38 543 627 721 917 124126 293 
520 937 94 125042 220 448 91 627 711 48 829 959 126143 46 225 
92 404 524 55 939. 127003 366 509 675 882 87 128032 272 302 23 
676 812 64 974 129084 178 299 531 832 901 
130529 62 71 604 804 131036 W 542 82 733 44 80 


371 567 636 819 982 134188 394 553 80 737 41 828 974 135014 19 
90 236 93 635 879 87 905 73 136595 846 137223 50 406 595 818 
808 91 249 403 (300) 599 710 808 14 139077 107 327 426 66 732 


140358 94 467 70 94 508 616 63 99 772 998 141181 97 236 
503 703 805 94 907 142043 56 203 443 545 748 865 919 (150) 85 
143027 125 (200) 68 321 560 97 609 904 55 71 144074 82 
458 636 49 69 94 839 921 47 71 (200) 145310 44 79 426 586 
705 43 53 992 146033 35 139 256 345 85 600 784 804 22 147006 
20 157 329 83 99 497 634 907 89 93 148030 33 239 368 78 437 64 565 
634 816 907 48 (150) 149203 23 694 806 933 55 

150 124 262 362 425 862 993 151047 75 123 441 508 45 61 
152056 142 286 94 352 422 42 507 615 757 897 
018 137 151 212 18 31 83 460 99 652 865 948 1541 
564 772 899 930 37 155061 158 208 70 621 77 718 33 917 87 
156 108 (150) 79 314 53 468 536 59 714 55 90 837 157037 33 
41 279 305 890 922 81 158020 133 273 568 
868 159042 263 93 381 400 
162148 309 24 672 


160012 537 79 601 

815 89 933 164071 171 1175 222 47 393 402 604 53 165 125 
376 417 51 537 644 166 

58 167 127 38 277 358 61 70 457 601 748 81. 
En 634 796 817 (150) 32 94 900 169156 57 96 203 376 752 61 


989 

170 101 240 66 602 924 74 171018 77 298 432 37 809 
902 19 46 172029 101 37 38 98 290 325 421 27 34 75 80 (200 
563 84 79 80 78085 173153 82 267 390 418 2 
503 71 624 59 174213 24 563 92 555 675 734 922 175 112 
163 344 45 81 461 587 796 845 176045 207 530 70 91 732 895 
177587 842 921 178029 240 550 661 723 179238 362 72 
411 4183 504 62 701 14 852 996 

180 164 216 29 62 5 92 494 880 945 81 181172 457 629 
827 75 182 010 272 377 445 71 (150) 73 636 46 703 834 
183 073 247 603 795 184 145 222 412 51 529 615 34 95 761 806 
908 98 185 051 512 91 623 789 819 929 186 013 131 233 327 506 
552 84 86 679 809 914 73 187 007 69 106 67 215 607 84 706 
188 086 105 63 67 463 (200) 85 715 74 189011 235 328 88 (500) 
493 94 536 746 957 59 60 — 

190 221 60 360 97 488 721 36 985 191 065 102 88 597 626 793 
3027 30 241 679 89 752 890 


199 065 199 202 39 416 84 616 96 708 834 56 66 980 

200058 289 506 79 886 909 83 201185 237 82 319 415 511 
879 974 202 022 43 306 414 601 70 790 203 163 (200) 221 604 92 
765 908 204 094 230 594 607 721 940 48 205098 249 (150) 91 454 
519 606 836 206158 236 59 72 317 99 694 739 42 97 806 31 
207003 23 25 166 328 86 456 78 (200) 500 676 81 (150) 798 888 
208 300 55 527 85 209114 236 496 510 { 

210161 86 504 47 81 645 761 825 41 990 211052 416 81 605 
872 947 212049 302 17 458 503 12 39 46 57 793 824 81 213065 
152 353 404 519 23 68 699 700 836 214004 53 128 33 232 53 62 
482 578 634 96 (200) 854 925 215143 200 845 49 216185 200 69 
319 82 520 629 40 63 728 78 899 979 217005 115 84 284 303 412 
43 652 218229 310 424 528 605 846 50 66 914 56 71 219047 121 
333 481 589 99 620 916 (300) 40 98 

220170 247 442 625 42 66 88 741 888 221348 71 616 85 870 54 
222159 223 323 403 511 83 721 88 99 922 223187 298 385 479 531 
578 684 866 224197 253 573 610 715 941 225012 132 224 308 431 


ſef Jacoby wird nach einer 
wegen bedeutender Wechſelfälſchungen verfolgt. 


. et, A 


Bolljag für Fümland auf 5 Jahre feltgettellt, und erhäk 
si 1 Erhöhung bis er dem ruſſiſchen Tarife gleich⸗ 
ommi. 


Der Mitinhaber der Berliner Trikotſtofffabrik G u ftav Jo⸗ 
Meldung des „Berl. Lok.⸗Anz.“ 


Eine furchtbare Feuersbrunſt wüthete auf dem Gute 


Warbilow bei Güſtrow i. M., wobei viele Viehſtallungen und 
Scheunen verbrannten. 


Eine Extraausgabe des „Kolonialblattes“ enthält Be⸗ 


richte des Kanzlers Leiſt, des Regierungsarztes 
Plehn, des Premierlieutenants Häring und des Steuer⸗ 
mannes Klein über die in der Hauptſache bekannten Vor⸗ 
gänge in Kamerun. Der durch den Aufſtand ver⸗ 
urſachte Schaden beläuft ſich nach oberflächlicher Schätzung 
auf etwa 20 000 Mark. Am meiſten iſt das 
nementsgebäude und das Hoſpital beſchädigt 
worden. Die Plünderer begnügten ſich mit dem Plündern von 
Sachen, Kleidungsſtücken und Eßwaaren. Leiſt berichtet über 
das tadelloſe Verhalten der Gouvernementsmitglieder, ſowie 
der anſäſſigen Europäer, Plehn meldete über die Verwundeten. 
Häring über einzelne Vorgänge bei der Befeuerung der Joß⸗ 
platte, Klein ſchildert die Vorgänge in der Nacht vom 15. zum 
16. Dezember 1893. 


Gouver⸗ 


Bromb a en Hand 

erg, 6. Febr. (Amtlicher Bericht der 163 - 
Weizen 123-133 M., geringe Qualität 198197 W. — 
Roggen 108-113 M., a 15 Qualität 105—107 M. — 
Gerſte nach Qualität 115 —180 M. — Braugerſte 131—140 M. — 
Erbſen, Futter⸗ 185—145 M., Kocherbſen 155—165 M. — Hafer 


135 -145 M. 
Breslau, 6. Febr. (Amtlicher Produktenbörſen⸗Berkcht.) 
Roggen p. 1000 Kilo — Gekündtat — Ztr. bd 
Kündigungsſcheine —, p. Febr. 120,00 Gd., April⸗Mai 125,00 Be, 
Nalin p. 1000 Kilo — Gekündigt — Ztr., p. Febr. 153,00 Gd. 
üböl p. 100 Kilo — Getündigt — Ztr., p. Febr. 47,00 
Mai 47,50 Br. Zink. Ohne Umſatz. Die Börfenkommiften. 


April⸗ 
Meteorologiſche Beobachtungen zu 
im Februar 1894. une 

Barometer auf O 
Datum emp. 

Gr. reduz. inmmn Win d. We 5 A 
Stun de. 66 m Seehöhe 2 Pr 
6. Nachm. 2 768,7 NW ſtark wolkig + 3,5 
6. Nes 761,3 S friſch halb heiter ＋ 0,5 
7. Morgs.7 752,2 WW ftart bedeckt 9 ＋ 48 

) Schwacher Regen 


Niederſchlagshöhe in mm am 7. Febr. Morgens 7 Uhr: 0,05 
Am 6. Febr. Wärme⸗Maximum + 4,5“ Cell. 
Am 6. = Wärme⸗Minimum — 04° « 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 6. Febr. Morgens 0,84 Meter 

„ „ 6 = Mittags 0 
„ e 7. = Morgens 0,94 . 


Fonds⸗ und Produkten⸗Börſenberichte. 
Fonds⸗Berichte. 


gegen den 1891er Tarif für Gußeiſen pro Tonne rund 10 M., für 


M. In der letzten Zeit hatte ge⸗ 
rüchtweiſe verlautet, daß für Elſenbahnmaterial dsc telne 
Zugeſtändniſſe von Rußland gemacht worden wären. Die 


wurde. Um ein abſchließendes Urtheil über die Tragweite der 
Vereinbarungen abzugeben, wird man die übrigen Poſitionen des 
Vertrages abwarten müſſen. Oeſterreichiſche Werthe waren heute 
ganz in den Hintergrund ang 0 und ſelbſt in Kreditaktien waren 
die Umſätze ohne Bedeutung. Ein lebhaftes Geſchäft entwickelte 
ſich zu ſtark ſteigenden Kurſen in öſtlichen Bahnaktien. 


94,50, 

Sixebitaftien 219,50, Schleſ. Bankerein 111,65 ne nd 
—,—, Kattowitzer Aktien⸗Geſellſchaft 
Oberſchleſ. Eiſenbahn 63,00, 

clef. Zement 141,50. Oppeln. 


ent 110,60, 
hätte 115,75, Verein. Oelfabr. 83 75, Oeſterreich. Banknoten 162,75, 


London, 6. Febr. (Schlußkurſe.) Feſt. 
Engl. 2%, proz. Conſols 99 1, Preußſſche Aproz. Conſols —, 
d Err Sproz. Rente 73°, Lombarden 9%, 4 proz. 1889 Ruſſen 
„Serie) 100 ¼, fond. Türken 23 ¼, öſterr. Silberr. ——, öſterr. 
Goldrente —, 4proz. ungar. Goldrente 93 ¾, 4prozent. Spanter 


Tribut⸗Anl. 102, 6proz. Mexikaner 64*/,, Ottomanbank 141 

nada Paeific 73, De Beers neue 14½, Rio Tinto 145 1 
Rupees 59 ¼, 6proz. fund. arg. A. 68 ¼, bproz. arg. Goldanleihe 
63, 4½ proz. äuß. do. 40, Sproz. Reichsanleihe —, Griech. 8ler 
Anleihe 31¼, do. 87er Monopol⸗Anſeſhe 24%, Aproz. Grlechen 1889er 
25/5 va 1 1 Anl. 5992 fd 17%, Silber 29/8. 5 

echſelnotirungen: Deutch: Plätze 20,61, Wien 12,7 
25,39, Petersburg 25. P Ar , 


637, 3½ proz. Egypter 98¼., 4prog. untfic. Eaypter 101°/,, 4%, proz. 


r 


